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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 388 bis 393:
Die Qualität der Gemeinschaftsverpflegung wollen wir durch verbindliche Standards der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung (DGE) und eine verbindliche Beteiligung der Gäste, von den BSR-
Kantinenbesucher*innen über die Kita-Kinder und deren Eltern bis hin zu den Schüler*innen,
verbessern. Die Initiative „Kantine Zukunft“ wollen wir sichern und dauerhaft verankern und finanziell
absichern. Mit ihremdem Ziel, Kantinen zu Orten gesunder, nachhaltigerdie Berliner
Gemeinschaftsverpflegung flächendeckend auf gesunde, nachhaltige und schmackhafter Mahlzeiten zu
machen, sollumzustellen, verstetigen wir sie fester Bestandteil der Berliner Ernährungslandschaft
bleibenals zentrales Beratungs- und Kompetenzzentrum. Um eine verlässliche und hochwertige
Schulverpflegung sicherzustellen, werden wir die 

Begründung

Gutes Essen darf kein Luxus sein, sondern muss überall dort Standard werden, wo die Stadt Berlin
Verantwortung trägt. Dafür braucht es verbindliche Regeln wie die DGE-Standards. Besonders die Kita-
Zeit ist eine prägende Phase für die Geschmacksbildung von Kindern. Da nicht alle Kinder zu Hause die
Möglichkeit auf eine ausgewogene Ernährung haben, muss die Gemeinschaftsverpflegung diese Lücke
schließen und für soziale Gerechtigkeit sorgen. Dabei ist es wichtig, dass auch Kita-Kinder und deren
Eltern beim Essen mitreden können. Um diese Ziele zu erreichen, müssen Erfolgsprojekte wie die
‚Kantine Zukunft‘ dauerhaft finanziert werden, statt sie von einer Befristung zur nächsten zu führen. Nur
mit einem festen Budget kann die Initiative die Berliner Küchenbetriebe langfristig dabei unterstützen,
gesundes und regionales Essen auf den Teller zu bringen

Unterstützer*innen

Elke Schäfer (KV Berlin-Lichtenberg); Philipp Ahrens (KV Berlin-Lichtenberg); Daniela Ehlers (KV Berlin-
Lichtenberg); Cornelia Apel (KV Berlin-Pankow); Mandy Riemer (KV Berlin-Lichtenberg); Nicolas Bock
(KV Berlin-Lichtenberg); Jacqueline Lori Fingerle (KV Berlin-Pankow); Melanie Kramer (KV Berlin-
Lichtenberg); Monika Herrmann (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Evan Vosberg (KV Berlin-
Lichtenberg); Elisabeth Giesemann (KV Berlin-Lichtenberg); Dustin Eikmeier (LV Grüne Jugend Berlin);
Annemarie Gorißen (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Maren Knabe-Schultze (KV Berlin-
Lichtenberg); Jan Möbius (KV Berlin-Lichtenberg); Hans-Christian Höpcke (KV Berlin-Lichtenberg);
Stefanie Aehnelt (KV Berlin-Neukölln)
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